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Das Foto auf der Titelseite zeigt den Sonnenuntergang, 
fotografiert durch die Eingangstüren der 
Brenzer Kirche. 

Konzert mit Jugendlichen und 
Martin Hus  in Brenz

Sektempfang nach Goldener 
Hochzeit in Blievenstorf

Kerzen bei
Friedensandacht 
am 2. Mai in Neustadt
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Über Versöhnung 

Liebe Leserinnen und Leser,
Der 2. Mai 2025 war für unsere 

Region und unsere Gemeinde ein 
bewegter Tag—die Befreiung des 

KZ-Außenlagers Neustadt-Glewe 
jährte sich an diesem Tag zum 80. 

Mal. Zu diesem Anlass fanden 
verschiedene Veranstaltungen statt, 

u.a. eine große gemeinsame 
Gedenkfeier an der Gedenkstätte 

und eine Friedensanadacht bei uns 
in der Neustädter Kirche. 

Mit dabei waren auch einige 
Überlebende und Nachkommen. 

Mich begleiten besonders die Worte 
der 94 Jahre alten KZ-Überlebenden 

Janina Iwańska, die das Neustädter 
KZ überlebte und nun immer wieder 

nach Neustadt-Glewe kommt, um 
von dem Schrecken des Lagers zu 

erzählen. Durch ihre Besuche — so 
sagte Frau Iwańska — habe sie 
gelernt, „dass die Deutschen gute 

Menschen sind.“ Sie kommt 
mittlerweile gerne nach Deutschland 

und ist auch gerne in Neustadt-
Glewe, dem Ort, der für sie früher 

ein Leidensort war. Für mich ist die 
Tatsache, dass Frau Iwańska es 

schaffte, sich mit Deutschland und 
mit Neustadt zu versöhnen ein 
Wunder! 

Versöhnung – das klingt oft einfach. 

Ein schönes Wort. Aber in Wahrheit 
ist es ein schwerer, mühsamer und 

oft schmerzhafter Weg. Besonders, 
wenn tiefes Unrecht geschehen ist. 

Versöhnung bedeutet nicht zu 
vergessen. Es bedeutet letztendlich 

„das Böse zu überwinden mit Gutem“. 
(Röm 12,21)

Zusammen mit Frau Iwańska haben 
wir am 2. Mai für Frieden und 

Versöhnung gebetet und gemeinsam 
Kerzen angezündet, wobei wir ein 

polnisches Taizé-Lied gesungen 
haben: „Bóg jest miłością,

miejcie odwagę żyć dla miłości.
Nie lękajcie się“ — „Gott ist nur Liebe.

Wagt, für die Liebe alles zu geben.
Gebt euch ohne Furcht.“ 

An diesem Tag wurde für mich so 
selten wie nie zuvor die Botschaft 
des Evangeliums deutlich: Gott 

schenkt uns die Kraft und die Liebe, 
die nötig ist, um zu vergeben und zu 

versöhnen—in unseren Familien, in 
unseren Beziehungen, in unserer 

Gesellschaft. 
Versöhnung ist möglich.—Durch 

Gottes Liebe, die alles verändert. In 
diesem Vertrauen grüße ich Sie 

herzlich,  
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Weltgebetstag

Tanzgottesdienst 
Am 23. Februar feierten wir in erstmalig einen 
Tanzgottesdienst - also einen Gottesdienst, bei 
dem nicht nur gesungen, sondern auch zu den 
Liedern getanzt wurde. Am Anfang lag eine 
gewisse Skepsis in der Luft; „Tanz und Gottes-
dienst — geht das eigentlich zusammen?!“ Doch 
spätestens nachdem Elfriede Neumann zum 
ersten Mal einen Kreistanz anleitete und die 
Mehrheit der 50 Gottesdienstbesucher begeis-
tert mittanzte war allen klar:
„Tanz und Gottesdienst — das passt!“ 
Nach vielen positiven Rückmeldungen haben 
wir als Gemeinde beschlossen, im Herbst 
wieder einen solchen Tanzgottesdienst zu ver-
anstalten und freuen uns schon auf das 
nächste Mal! 

Mit der Begrüßung „Kia Orana“ begann der 
diesjährige Weltgebetstag, der das Leben auf 
den Cook-Inseln thematisierte. Die Frauen der 
Cook-Inseln haben uns dieses Jahr eingeladen 
den Psalm 139 mit uns zu ergründen. Nach ei-
nem schwungvollen und bewegendem Gottes-
dienst, der mit einem leckeren maorisch ange-
hauchten Essen endete sind wir mit dem Gefühl 
„wunderbar geschaffen“ (Psalm 139) nach Hause 
gegangen. Im Jahr 2026 werden wir mit dem 
Weltgebetstag nach Nigeria reisen. Ich hoffe, 
wir sehen uns dann wieder.

—Heike Peters
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Dankesfeier für Ehrenamtliche
Am 27. März haben wir zum ersten Mal eine 
Dankesfeier für alle Ehrenamtlichen unserer 
fusionierten Kirchengemeinde Neustadt-Glewe 
und Brenz gefeiert und verbrachten mit 
75 Gästen einen schönen Abend in der 
Brenzer Alten Schule! 

Ohne unsere vielen Ehrenamtlichen wäre die 
vielseitige Arbeit unserer Kirchengemeinde nicht 
möglich! Vielen Dank für Euren/Ihren Einsatz!

Sie arbeiten ehrenamtlich in der Kirchengemeinde und haben keine 
Einladung bekommen? - Es kann sein, dass noch einige Namen und Adressen 
in unserer Ehrenamtskartei fehlen. Sollten Sie keine Einladung bekommen 
haben, bitten wir Sie, Kontakt mit dem Gemeindebüro aufzunehmen!

Seniorengeburtstag

Am 2. April luden wir erstmalig die 
Geburtstagskinder, die im ersten 
Quartal des Jahres ihren 70+. Ge-
burtstag feierten, zu einer Senioren-
geburtstagsfeier nach Brenz ein. 
Dort verbrachten wir bei Sekt, Ku-
chen, Musik und einem Vortrag ei-
nen schönen und geselligen Nach-
mittag! Die nächste Geburtstagsfeier 
findet am  2. Juli statt.  Alle Geburts-
tagskinder erhalten dazu eine Einladung
per Post. 

Möglichkeiten zur ehrenamtlichen Mitarbeit finden sich auf den Seiten 8-9.
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Ostern 2025

Der Herr ist auferstanden - er ist wahrhaftig auferstanden!

Diese Worte erklangen in unserer Gemeinde an diesem Jahr deutlich 
früher als sonst, denn wir haben am Ostersonntag erstmals einen Gottes-
dienst am frühen Morgen um 6:00 Uhr gefeiert. In der dunklen Brenzer 
Kirche feierten wir einen stimmungsvollen Gottesdienst, gaben das Licht 
der Osterkerze weiter und erlebten, wie die Morgensonne immer mehr 
Osterlicht in die Kirche brachte. 

Später feierten wir in Neustadt-Glewe um 10:30 Uhr noch einen 
fröhlichen und bunten Familiengottesdienst, bei dem es u.a. eine 
Ostereiersuche im Kirchenraum, ein Eiertrudeln und im Anschluss ein 
gemeinsames Mittagessen gab. Wir freuen, dass so viele Menschen mit 
uns zusammen Ostern gefeiert haben und danken allen ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden für die Vorbereitung. 

„Oma, weißt du, was ich glaube? Wenn Jesus von den Toten auferstanden 
ist, dann bedeutet das, dass Neustadt-Opa auch auferstehen wird!“ 
- Ein Kind, das die Bedeutung von Ostern 
tief verinnerlicht hat. :-) 
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Manchmal kann es ganz schnell ge-
hen… Im Januar kamen wir bei Ge-
sprächen nach einem Gottesdienst 
auf die Idee, dass es doch schön 
wäre, einen Chor in der Kirchen-
gemeinde zu haben, der bei Got-
tesdiensten und Konzerten singt. 
Was mit einer Idee begann, wurde 
sehr schnell konkret: Immer mehr 
Freiwillige und Interessierte meldeten sich und mit 
Renate Ryll aus Neese war auch schnell eine Chorleiterin gefunden. Am 25. 
Februar fand die erste Chorprobe statt und mittlerweile hat sich ein fester 
Kreis von 35 Mitsingenden gebildet, die sich dienstags von 19:15-20:45 Uhr 
treffen, um vierstimmig traditionelle und moderne geistliche Lieder zu singen. 
Interessierte Sängerinnen und Sänger können gerne zum Chor dazustoßen. 

Am Sonntag, den 15. Juni wird der Chor im Rahmen des 17-Uhr-Gottesdienstes 
erstmals auftreten. 

Gründung eines Gemeindechores

Am Palmsonntag feierten wir in Neustadt einen bunten und fröhlichen 
Gottesdienst, bei dem Ruth Schirrmeister, die Tochter unserer Gemeinde-
pädagogin Anna Schirrmeister, getauft wurde. Familie Schirrmeister stellte 
für diesen Gottesdienst eine kleine Band zusammen und lud anschließend 
noch zu einer „Kirchenkaffee Deluxe“ ein  - also zu einem gemeinsamen 
Festessen nach dem Gottesdienst. 

Wir wünschen Ruth und ihren Eltern Anna und Heinrich Gottes reichen 
Segen! 

Taufe von Ruth Schirrmeister
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Ehrenamtliche Tätigkeiten

Kuchenbäcker:in (m/w/d)

Aufgabe
Du gestaltest unser Kirchen-
Café, das nach dem Gottesdienst 
stattfindet. Dabei entscheidest 
du selbst, ob es einen Kuchen 
oder etwas Anderes, wie z.B. 
eine Suppe geben soll. 
Gewinn

Du kannst deine Koch- und 
Backkünste zum Wohl Vieler 
einsetzen. 
Aufwand
1x im Monat – ein Termin be-
steht etwa aus 2 Stunden Back-
und Kochzeit sowie 2-3h am 
Sonntag für die Vor- und Nach-
bereitung. 
Bezahlung
Ehrenamt – anfallende Kosten, 
z.B. für die Einkäufe übernimmt 
die Gemeinde. 
Voraussetzung

Selbstständiges Einkaufen und 
Kochen/Backen 
Team

Du sprichst dich mit dem Küster-
Team ab und kannst ggf. gerne 
auch mit Anderen zusammen 
kochen und backen. 

Partyplaner:in (m/w/d)

Aufgabe
Du hilfst bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Seniorengeburts-
tagsfeiern, bei der unsere Kirchenge-
meinde alle Gemeindemitglieder Ü70 
einlädt, die im vergangenen Monat 
Geburtstag hatten. Du bereitest den 
Raum vor, organisierst mit Pastor Mal-

te Parlow ein Programm und bist bei 
der Feier ansprechbar. 
Gewinn
Du erlebst zusammen mit den 
„Geburtstagskindern“ einen schönen 
Nachmittag und tust etwas Gutes. 
Aufwand
1x/Vierteljahr am Nachmittag für 2-3 
Stunden
Bezahlung
Ehrenamt
Voraussetzung
Freundliches Auftreten und Kontakt-
freudigkeit

Team
Enge Zusammenarbeit im Team

Du hast Gaben, Talente und Fähigkei-
ten und möchtest diese einbringen und 
ausleben?  Wir sind offen für neue 
Ideen in unserem Gemeindeleben! 
Sprich  uns gerne an! :-) 
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Du möchtest auch ein Praktikum oder 

den Zukunftstag bei uns in der 
Kirchengemeinde machen? Dich 

interessieren Berufe innerhalb der 
(Nord-) Kirche - als Ausbildung , Studium oder im 

Quereinstieg? 
Sprich uns an und/oder schau mal auf die Website: 

www.berufe-mit-sinn.de

Ehrenamtliche Tätigkeiten
Mitarbeiter:in im Kindergottesdienst 

(m/w/d)

Aufgabe
Du arbeitest an unserem Kinderpro-
gramm während des Gottesdienstes. 
Gewinn
Du arbeitest mit Kindern und ermög-
lichst ihnen einen ansprechenden 
Kindergottesdienst. 

Aufwand
1x im Monat am Sonntagvormittag
Bezahlung
Ehrenamt
Voraussetzung

Du arbeitest gerne mit Kindern und 

kannst ein erweitertes Führungszeug-
nis vorlegen. 
Team

Du arbeitest eigenständig in einem 
kleinen Team. 

Besucher:in (m/w/d)

Aufgabe
Du besuchst die Geburtstagskinder 
unserer Gemeinde und bringst ihnen 
eine Karte und ein kleines Geschenk 
vorbei. 
Gewinn
Du bereitest anderen Menschen eine 
Freude. 

Aufwand
nach Absprache, 1x im Monat 90 Mi-
nuten Treffen zur Koordination der 
Besuche + 1-2 Besuche/Monat
Bezahlung
Ehrenamt, anfallende Fahrt– und 
Sachkosten werden erstattet. 

Voraussetzung
Freundliches Auftreten
Team
Du arbeitest an sich alleine, koordi-
nierst und reflektierst die Besuche 
aber im Team. 
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Immer auf dem 
neusten Stand 

bleiben, was Kinder-
und Jugendarbeit 

betrifft? 

Folge uns auf 
Instagram!

Krabbelgruppe

Churchnight in Brenz

Am Freitag, den 4. Juli laden wir die Jugendlichen unserer Region zur Church-
night in Brenz ein. Auf euch wartet ein schöner Abend mit vielen Aktionen, 
Workshops, gutem Essen und der Möglichkeit, in der Brenzer Kirche zu 
übernachten. Weitere Informationen dazu gibt es auf unserer Website! 

Seit März trifft sich in den Gemein-
deräumen der Neustädter Kirche 
eine Krabbelgruppe. Die Krabbel-
gruppe findet immer am Dienstag 
Vormittag statt. 
Neue Gesichter sind herzlich Will-
kommen! :-)
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Die Taizé-Andachten in der Stolper 
Dorfkirche finden bis November nicht 
mehr am Freitag, sondern am 
Donnerstag Abend statt. Begleitet 
von Gitarrenmusik singen wir im Ker-
zenschein die meditativen Taizé-
Lieder und genießen die einmalige 
Stille und Besinnlichkeit dieser An-
dachten. 
Nach der Andacht laden die Stolper 
noch zu einem gemütlichen Beisam-
mensein zu Tee, Punch und belegten 
Broten ein. 
Seien Sie herzlich eingeladen, diese 
besonderen Andachten kennenzuler-
nen und zu erleben. Wenn Sie eine 
Mitfahrgelegenheit nach Stolpe 
benötigen, sprechen Sie gerne Pastor 
Parlow an! 

Taizé-Andachten in Stolpe

Gemeindefest an Johanni
Am Samstag, den 21. Juni, dem 
Johannistag, feiert unsere 
Kirchengemeinde ein Gemeindefest 
auf dem Brenzer Pfarrhof. Los geht es 
mit einer Andacht um 17 Uhr in der 
Brenzer Kirche, bei der sich auch 
viele der Gruppen aus unserer 
Kirchengemeine vorstellen. Im An-
schluss wird auf dem Pfarrhof der 
Grill angemacht und wir lassen den 
Abend mit gutem Essen sowie guten 
Getränken und Gesprächen ausklin-
gen.  
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Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz

Die Konfirmation feiern wir dieses Jahr 
zusammen mit der Kirchengemeinde 
Ludwigslust: . 
Pfingstsonntag, 8.06., 14:00 Uhr 
Stadtkirche Ludwigslist

(Kaffeekirche)

(Pfingstsonntag)

(Pfingstmontag)
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Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz

(B. Teuw-
sen)

(P i.R. Schirr-
meister)

(Kaffeekirche)

(B. Teuwsen)

(P. Wenzel)
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(weitere Infos folgen!)

Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz

Goldene Konfirmation

Sie wurden in den Jahren 1974 und 1975 in den Kirchengemeinden 
Neustadt-Glewe oder Brenz konfirmiert? 

Dann laden wir Sie herzlich zum Festgottesdienst anlässlich der Goldenen 
Konfirmation ein! Zusammen wollen wir uns in zwei Festgottesdiensten an 

Ihre Konfirmation erinnern und Ihnen erneut Gottes Segen für den 
weiteren Lebensweg zusprechen.    

Leider haben wir nicht mehr alle Adressen der Jubilare — wenn Sie von uns 
noch keine Einladung bekommen haben, melden Sie 

sich bitte im Kirchenbüro!
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Gäste sind herzlich willkommen!

„Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, und ich will 
euch tragen, bis ihr grau werdet. Ich habe es getan; 

ich will heben und tragen und erretten.“
(Ps 71,18)

Andachten in Seniorenresidenzen:

Schloßfreiheit 3; Neustadt-Glewe Lindenweg 1; Neustadt-Glewe
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Termine bei uns & in der Region
Regionale Krabbelgruppe
jeden Donnerstag von 10 - 12 Uhr 
im Gemeindehaus Ludwigslust,
Clara-Zetkin-Str. 12
Leitung: Conny Schmidt
Tel. 0174 - 9404540

Regionales Kochprojekt
für alle, die Lust haben, gemeinsam 
zu kochen. Es braucht nichts 
mitgebracht werden.
Freitags: von 9.30 - 13:00 Uhr im 
Gemeindehaus, Clara-Zetkin-Str. 12, 
LWL—bitte vorher anmelden: 
Leitung: Conny Schmidt
Tel. 0174 - 9404540 

Hauskreis in Blievenstorf
Alle 2 Wochen treffen wir uns in 

Blievenstorf, um gemeinsam einen 
Bibeltext zu lesen und darüber 

nachzudenken, wie dieser Text in 
unser Leben hinein spricht. Dabei 

entstehen oft tiefe Gespräche in 
einer vertrauten Atmosphäre.  

Wer Lust hat, die Bibel besser ken-
nenzulernen und dabei gemeinsam 

mit anderen unterwegs zu sein, ist 
herzlich willkommen. Vorkenntnisse 

sind nicht nötig. 
Fragen und Termine bei 

Pastor Malte Parlow 
malte.parlow@elkm.de

015150585748
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Kinder & JugendlicheKinder & Jugendliche

Erwachsene & SeniorenErwachsene & Senioren

Kontakt: Pfarrbüro

mittwochs, 9:30-10:30 Uhr
Kirchengemeindehaus 

donnerstags, 9:30-11:00 Uhr; 
Stadtkirche 

montags, 9:30 Uhr
Stadtkirche Neustadt 
Kontakt: Conny Schmidt

SeniorenkreisSeniorenkreis montags (14-tägig), 
14-16 Uhr - Stadtkirche Neustadt
Kontakt: Doris Bernhardt

Spieleabend Spieleabend , 19:00 Uhr im Jugend-
raum in der Stadtkirche Neustadt
Nächster Termin: 25. Juli

Besuchsdienst Besuchsdienst 
letzter Freitag im Monat, 10:00 Uhr 
im Pfarrhaus Neustadt

dienstags, 19:00 Uhr
Kirchengemeindehaus Brenz

freitags, 18:00 - 19:30 Uhr
Kirchengemeindehaus Brenz

(1x Monat)
donnerstags, Kirche Stolpe, 
19:00 Uhr—Daten s. linke Seite

Bibelkreis Blievenstorf 
donnerstags (14-tägig), 18 Uhr—
Kirche Blievenstorf
Kontakt: Malte Parlow

Während der Elternzeit von Gemeindepädagogin Anna Schirrmeister 
finden...
a) … Projekte & Veranstaltungen vor Ort, die von Ehrenamtlichen verant-
wortet werden, statt (z.B. Churchnight)
b) … Angebote in der Region statt 
Mehr Infos auch im Pfarrbüro

Jeden 1.Mittwoch im 
Monat, 18:30 Uhr im Haus Betha-
nien, Stift Bethlehem (LWL) 
Kontakt: Silvia Teuwsen

dienstags, 19:15-20:45 Uhr
Leitung: Renate Ryll
Stadtkirche Neustadt
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„Hospiz für Vielfalt“…

… so lautet das diesjährige Motto der Hospizbewegung. Vielfältig sind un-
sere Begleitungen: Bei dem 60jährigen Herrn W. zuhause, der von seiner 
Ehefrau gepflegt wird. Bei der 90jährigen Frau B., die schon lange im 
Altenpflegeheim lebt und nach einer Krebsdiagnose immer schwächer 
wird. Bei der jungen Familie, die plötzlich damit konfrontiert ist, dass ihr 
kleines Kind eine lebensbedrohliche Erkrankung hat.
Wenn ich als Koordinatorin zu Schwerkranken komme, sagen manche 
Menschen: „Ich möchte wieder gesund werden und alles soll so sein wie frü-
her“. Das kann der Ambulante Hospizdienst natürlich nicht leisten. Wir 
sind nicht für Wunder zuständig. Zuständig fühlen wir uns jedoch, Lebens-
qualität auf dem letzten Weg zu schenken. Für Erkrankte und ihre Fami-
lien da sein, Zeit haben, etwas tun, was sonst zu kurz kommt. Wir können 
nicht dem Leben mehr Tage geben, aber den Tagen mehr Leben. So be-
schrieb es die Gründerin der modernen Hospizarbeit, Cicely Saunders. 
Am Ende des Lebens noch einmal die ganze Vielfalt auskosten. Die 
ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen und Hospizbegleiter stehen dafür 
ein. Für Nächstenliebe in Vielfalt.

Beratung vor Ort: Silvia Teuwsen, MA
Koordination Ambulanter Hospizdienst, 
Telefon: 03874 2507817; 
Mail: hospizdienst@stift-bethlehem.de 
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GESICHTER UNSERER GEMEINDE

Gesichter unserer Gemeinde

Unter dieser Rubrik stellen wir in jeder Ausgabe des 
Gemeindebriefes einige der vielen Menschen vor, die 
in unserer Gemeinde mitwirken. In dieser Ausgabe: 
Astrid Thiele aus Neustadt: 

Liebe Astrid, stelle dich kurz vor und sage uns, wo und 
wann man dich in unserer Kirchengemeinde antreffen kann:
- Ich bin Astrid Thiele und wohne in Neustadt-Glewe. Anzutreffen bin ich 
am Sonntag im Gottesdienst, am Montag beim Englischkurs, bei den Seni-
orengeburtstagsfeiern und gelegentlich auch an den Haustüren, wenn ich 
Geburtstagsbesuche bei unseren älteren Gemeindemitgliedern mache.

Was begeistert dich an Kirche und Gemeinde?
- Mich fasziniert die schöne und einladende Gemeinschaft. Ich bin noch 
nicht so lange in der Kirchengemeinde aktiv, wurde aber sehr schnell und 
sehr herzlich aufgenommen. 

Was war ein schöner Moment, den du in letzter Zeit mit der Kirchengemeinde 
hattest? 
- Besonders gerne denke ich an den Weltgebetstag, den wir mit einer 
Gruppe gemeinsam vorbereitet haben. Es war sehr schön, zusammen die-
sen Gottesdienst zu planen und zu gestalten. 

Gibt es etwas, das du dir für die Zukunft der Kirchengemeinde wünschst?
- Ich wünsche mir für unsere Kirchengemeinde, dass wir in Zukunft mehr 
junge Leute ansprechen und es in unseren schönen Kirchen wieder mehr 
Taufen und Trauungen gibt. 

Hast du einen Lieblingsbibelvers?
- Ja, meinen Konfirmationsspruch: „Ist Gott für uns, wer kann wider uns 
sein?“ (Röm 8,31b).—Dieser Vers hat mich mein Leben lang begleitet. 
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Termine und Veranstaltungshinweise

Auf folgende Termine möchten wir sie jetzt schon hinweisen, ausführ-
liche Werbung und Informationen finden Sie zu gegebener Zeit in den 
Schaukästen, auf der Website oder in unserem WhatsApp-Kanal!

www.kirche-neustadt-glewe.de

6. Juli, 10 Uhr: Brückengot-
tesdienst in Kaltenhof 
(Gottesdienst an der Alten 
Dömitzer Eisenbahnbrücke)
12. Juli, 17 Uhr: Konzert 
„Gregorian Voices“ in 
Grabow
22.06.-20.07: Predigtreihe 
in unserer Kirchengemein-
de
18.09.: Erstes Treffen der 
neuen Konfis
(Anmeldung über 
Gemeindebüro) 
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Prävention und Schutzkonzept

In den letzten Monaten hat es sich unsere Kirchengemeinde zur Aufgabe 
gemacht, intensiv über Prävention nachzudenken. Entstanden ist ein mehr-
seitiges Schutzkonzept, das u.a. vorsieht alle ehren– und hauptamtlichen 
Mitarbeitenden diesbezüglich zu schulen und insbesondere von Mitarbei-
tenden in der Kinder– und Jugendarbeit ein polizeiliches Führungszeugnis 
zu erwarten. Unser ausgearbeitetes Schutzkonzept kann auf der Website 
oder im Gemeindebüro eingesehen werden. 



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.



Pfarramt Pastor Malte Parlow 

Kirchplatz 2, 19306 Neustadt-Glewe

038757/22557
mobil 01515/0585748 
malte.parlow@elkm.de

Pfarrbüro
Mittwochs

Angela Brunck

09.00 - 11.30 Uhr

038757/22557

neustadt-glewe@elkm.de

Gemeinde-
pädagogin Anna Schirrmeister (in Elternzeit)

Internet www.kirche-neustadt-glewe.de 

Ambulanter 
Hospizdienst

Koordinatorin Silvia Teuwsen    03874/2507817
mobil: 0160/924 70 323                    hospizdienst@stift-bethlehem.de

Telefonseelsorge Täglich rund um die Uhr 0800/1 11 01 11 gebührenfrei
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Spenden (ver)schenken? - Warum nicht | Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, 
Geburt oder Taufe, Jubiläum oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden 
anstelle von Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit dem Kirchengemeinde 
Neustadt-Glewe und Brenz Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck 
angeben. 

Bankverbindung der Kirchengemeinde Neustadt-Glewe und Brenz:
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, IBAN: DE77 1405 2000 1711 0778 08  

Bitte benutzen Sie nicht mehr die nicht mehr gültige Bankverbindung KG Brenz!

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!


